
Schnlnachriehten.

Chronik.

Nachdem die beide», mit dem Ausscheiden der Herren Borken Hagen undRambke zn Ostern

1874 enrstandcnen Vakanzen dnrch ')ienivahlen seitens des W, städtisäien Patrvnats wieder ausgefüllt waren,

nnd Herr Hubert sür die vvn ihm bis dahin prvvisvrisch verwaltete 6. ordentl. Lehrstelle von der K. Auf¬

sichtsbehörde im April die Bestätigung erhalten hatte, ist es dem Lehrerkollegium der Anstalt vergönnt ge¬

wesen, mit sämmtlichen definitiv angestellten Mitgliedern ohne Unterbrechung nnd Wechsel das Schuljahr

zn absolvireu, ^n die erledigte 4. Oberlehrerstellc trat Dr. Henke, in die 2. ordentl. !)r. Behrendt

von außerhalb eiu, und beide wurdeu beim Begiuue des Sommersemesters vom Umterzeichneten in ihr

neues Amt eingeführt; dieselben haben über ihren Lebenslauf die folgenden Notizen eingereicht.

Oskar Henke, geb. 1843 zu Küstriu, besuchte die höhere Bürgerschule zn Gollnow und dann das

Marienstiftsgymnafinm zn Stettin, von Ivo er zu Ostern 1864 die Universität Berlin bezog, um Philologie

und Theologie zu studireu. Im Febrnar 1869 pn» lie, <!mic. geprüft, trat er in das mit dem Pädagogio

des Klosters U. L. F. zn Magdeburg verbuudeue Kouvikt zu weiterer Ausbildung für das höhere Lehrfach,

promovirte 1870 in Halle, wurde ebendaselbst im Anfange des folgenden Jahres jiro tke. <Iur. geprüft, ging

im März als ordentl. Lehrer uud Iuspector adjnnetnS der Alumneu an das K. Gymnasinm zn Schlensin-

gen nnd im Herbst an das Gymnasinm zn Stendal, woselbst er bis zn seiner Übersiedlung nach Perleberg

von der 5>. znr 2. ordentl. Lehrstelle aufgerückt ist. Schriften.- Rede zum Friedensfeste 1871; Beiträge znr

Geschichte der Lehre von der Sonntagsfeier; Deutsche Geschichte von Bouath, umgearbeitet und bis auf

die neueste Zeit sortgesührt vou H.

,^ranz Behrendt, geb. 1843 zn Dahme, bestand zn Michaelis 1867 die Maturitätsprüfuug am

Gymnasinm zu Spandau, stndirte dann drei Aihre zu Berlin Geschichte nnd alte Sprachen, während wel¬

cher Zeit er zugleich au dortigen Privatschnlen unterrichtete, promovirte 1879 in Halle, legte ein Jahr

später in Berlin die Staatsprüfung, daranf das Probejahr an dem Jvachimsthaler Gymnasium sowie

au der Miigstädtischeu Realschule ab uud war dauu vvn Astern 1873 bis Ostern 1874 ordeutl. Lehrer am

Gymnasinm zn Cottbus.

Herr Rogge hatte schon seit längerer Zeit den Wunsch zn erkennen gegeben, von der Leitung des

Turnunterrichtes, welchen er seit 11U Iahren mit Eifer, Gewissenhaftigkeit nnd dem besten Erfolge

ertheilt hatte, entbunden zn werden, nnd es wurde ihm zn Michaelis fein darum au das Patronat ein

gereichtes Gesuch gewährt. Statt seiner ist seitdem Herr Schulze vou der Vorschule mit Genehmigung

des K. Schulkvllegii prvvisvrisch mit dem Turuuuterrichte betraut gewesen.

Der Gesnudheitsznstaud im Lehrerkvliegio war wie die Jahre zuvor befriedigend; mit Ausnahme
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des vi-. Henke u. I>r. Peter, welche ein Paar Wochen d e vehrstnnden auszusetzen genöthigt ivaren, sind

ttliche Lehrer nnr einzelne Tage abgehalten worden, dieselben zu ertheileu.

Zu Cvnfereuzeu, gewöhnlichen, Fach-, Censur-, Versetzungs-, Zulassuugs, Uutersnchnngsevnfereuzcn,

ist das Lehrerkollegium etiva 25mal üsaunnengetreten.

Die Namen der an der Anstalt linterrichtenden, ihre Reihenfolge, Ordinariate, Lehrgegenftäude,

Stnudenzahl n»d blassen, sind ans Tadelle zusammengestellt, ivelche, da der Lehrplan fiir den Sommer

auch im Winter unverändert geblieben, das ganze Jahr nmfaßt.

Was die Gehattsverhältnisse betrifft, so bezieht das Kollegium seit Ostern >873 mit Hiilse eines

Staatszuschnsses den sogenannten Nvrmaletat. Bis jetzt sind jedoch hier am Orte weder die (bei den

oberen Stellen bis fünfundzwanzig Thaler betragendem PensionSbeiträge abgeschafft worden, noch erhalten

die Lehrer die den uuinittelbaren Staatsbeamten zufallende Wohnungsentschädigung; anch steht der sechs

Jahre in seinem hiesigen Amte befindliche Leiter der Anstalt noch nicht im Gennsfe derjenigen Gehalts¬

zulage, ivelche das K. Palronat den Direktoren höherer Schulen nach einem besonderen Modus von fünf

zu fünf Jahren aufsteigend bis zu einem Maximum gewährt, uud ivelche natürlich anch von den sonst

allein oou der Regelung der Einkommensoerhältnisse ausgeschlossenen Dirigenten snbventionirter städtischer

Anstalten als ihr Normaletat betrachtet nnd beansprucht wird.

Zu Ostern tritt der Zeichenlehrer Herr H a s s e lbri n g ans dein Kollegium ans, da er eine weniger mühe

volle nnd besser dotirteStelle zn Saalfeld in Thüringen angenommen hat. Herr Ha s selbrin g hat hier seit sie

ben Iahreu, getragen durch die Überzeugung von dem hohen pädagogische» nnd ästhetischen Werthe seines Faches fiir

unsere Realschulen zumal, seiueu Unterricht mit ernster Conseqnenz und trener Hingelmng, dabei zugleich

so allverständlich uud methodisch ertheilt, daß er mit den Veistnngen seiner Zöglinge die so leicht verkannte

uud häufig mißachtete DiSeivlin in feinem Wirkungskreise zur allgemeinen Anerkennung gebracht hat. Wie

die Schüler daher alle Ursach habeu, seiu Ausscheiden zn beklagen, so verlieren anch die Lehrer der Au

stalt, mit denen er stets in dem freundlichsten Perkehre gestanden, einen lieben Kollegen; sie alle werden ihm

eiu warmes Andenken bewahren nnd wünschen, daß seine uene Stellung ihm volle Befriedigung gewähren möge.

d. Schüler.

Die Frequenz der Anstalt, welche im Vorjahre etwas znrückgegangen war, hat in dem eben ver

flossenen namentlich au auswärtigen Schülern erheblich zugenommen. Während damals im Sommer ZW

uud 61, im Wiuter 276 uud 70, zusammen 359 und 348, die Real- nnd Vorschule besuchten, betrugen

die entsprechenden Ziffern jetzt 31.4 nnd «!l, 307 nnd 73, oder 375, 380. Neu aufgenommen waren da

von im Sommer 67, im Winter 3V, d. h 34 mehr als im Jahre zuvor. Nach den einzelnen Klaffen

vertheilen sich die Ziffern wie folgt:

U. Vorschule.

Sommer 1874: Wiuter 1874 75:

41 1. Klasse 50

30 2. Masse 23

I. Realschule.
Sommer 1874: Wiuter 187475

14 Prima 13

15 Ober-Sekunda 16

36 Unter-Sekunda

52 Ober-Tertia 44

55 Unter-Tertia 52

43 Quarta 42

52 Ouiuta 59

47 Sexta 48

314 307

61 73



Das Alter der Schüler bewegte sich zwischen 6 und 21 Iahreu. Dem Religionsbekemttmß nach
waren außer einem Katholiken nnd 29 Israeliten fämmtliche Zöglinge evangelisch. Von letzteren hatte
Keiner um die Erlaubniß, mit Bewilligung der Eitern vom Religionsunterrichtein der Schnle dispensirt
zn werden, nachgesucht. Bei Weitem die Mehrzahl der Schüler, d. h. über 200, stammten nicht ans dem
Orte oder der unmittelbaren Umgebung desselben, sondern ans anderen Theilen der West- und Ostprignitz
(91 -j- 30), de» vier Kreisen der Altmark (40), Neu-Ruppiu (9), Berlin (8); Einzelne ans dem 2. Jerichokreise,
Magdeburg, Baruth, der Lausitz, Poiumeru, Preuße», Hauuover, Holstei». — 18—21, aus der Liste als
Nicht-Preußen und Ausländergesührt, ivaren in Hamburg (13), Mecklenburg (4), Anhalt, Rußland,
Guatemala zu Hause. Sämmtliche auswärtige Zöglinge wohnten auf 70 bis 75 Pensionen vertheilt.

Unter den Schülern,welche die Anstalt während des Jahres verlassen haben, (Winter 1873^74
40, Sommer 25, jetzt voraussichtlich etwa 50) befinden sich außer deu mit dem Maturitätszeugnisse aus¬
gestatteten - siehe nnten — von Primanern: Grothe zu Psiugsteu nach k Wochen, Haverland Jo-
hanni nach 9 Monaten, Knaak Michaelis nach 1 Jahr, Kort 1. Febrnar nach 4 Monaten. Von Ober-
seknndanern zn Ostern 1874 Wichelt nach iz Jahren, Neubauer desgleichen, ersterer mit dem Prima
nerzengnisse; im Angnst Schmidt 5 Mouat; zu Michaelis Teut Mouat und Hennings anderthalb
Jahr, letzterer mil dem Primauerzeuguiß; im Oktober Meyenburg nach 2 Wochen. Aus Untersekunda
zn Ostern 1874 Schack, Ritter, Ströbing, Mathias, Schley, Israel, Gädtke, nnd zu Mi¬
chaelis Spriugorum, Jaap, Ehlers, Gericke, sänuntliche 11 mit dem Berechtignngszengnisse sür
den einjährigenFreiwilligendienst. Die früher als aus der Seknnda abgegangen aufgeführten ^Schüler
Rosen stein und Fest sind in die Anstalt zurückgetreten und gehören jetzt der Prima an. Die Namen
der zn Ostern dieses Jahres aus der Sekunda nnd Prima Ausscheidenden können erst im nächsten Pro¬
gramme veröffentlicht werden.

Bor der zu solchem Zwecke vom K. Schnlkollegio eingesetztenKommissionwnrde im Laufe des
Jahres ein der Anstalt nicht angehörender junger Mann geprüst, und ist demselben das Zengniß der Reise
für die Tertia ertheilt.

Der Gesundheitszustand der Schüler kouute iu diesem Jahre uicht vollkommen befriedigend geuauni
werden, und der Schulbesuch ließ im Sommer wie im Winter in mehreren Klassen zn wünschen. Gesuche um
Beurlaubung der Schüler sür einzelne Tage oder gar halbe Wochen sind wiederum ziemlich zahlreich ein-
gegaugen, nnd die Angehörigen der Zöglinge müssen abermals daraus aufmerksamgemacht werden, daß
solche Versäumnisse innerhalbeines oft knrzen Vierteljahres das ruhige Fortschreitenderselben stören
nnd hemmen.

Am ortsüblichenGedenktage (11. November) fiel der Unterricht während des Vormittags, am 2.
September den ganzen Tag ans. Wo keine Vertretung für behinderte Lehrer beschafft werden konnte, sind
einzelne Klaffen auf Stunde» entlassen worden. Zn Spaziergängen mit den Lehrer», zugleich für natnr-
gefchichtlicheZwecke, ist de» Schüler» öster Gelegenheit geboten worden.

Die patriotische Schulfeier fand am l. September statt, indem die von den Lehrern begleiteten
Klaffen Nachmittags mit Musik nnd Fahnenschmuck dnrch die Stadt nach dem Schützeuhanse zogen, wo¬
selbst nach einer Ansprache des Direktors Gesänge, Spiele, Turnübungen, Tänze n. s. w. unter außer¬
ordentlich lebhafter, vom Wetter begünstigtem Theilnahme der Einwohnerschaft im Freien ausgeführt wnr
deu. — Da die Anstalt Gründe hat, das Wintersemester nicht über den 20. März hinaus zu verlängern,
so fällt iu diesem Jahre die besondere Geburtstagsfeier S. M. des Kaisers aus.

Miturientenexamett: Zu dem Michaelistermin hatten sich zwei Schüler der Prima gemeldet,
von denen die schriftlichen Arbeiten zwischen dem 3. uud 9. September angefertigt wurden. Die bearbeiteten
Themata lauteten:
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Deutscher Aufsatz: ?n wiefern wurde die Reformation in Deutschland durch die politischen

Verhältnisse befördert? — Französischer Aufsatz: Henri IV. rvi «lo 1«'mnvo. — Englisches Exer-

citinm: Ans dem Artikel ttrseov der ^uxli«l> I>v ('Ii. Xnixlit. — Mathematik: 1) Die

3 Werthe von >^ 7^>-5 i -f- V 7— 5 i zn berechnen. 2) De» Centralort der kreise zu finden,

welche einen gegebenen Kreis von anßen und eine gegebene (Gerade beriihren. 3) Ein Dreieck

zu berechnen ans einem Winkel « - 7l)° 2^^ Iii" der HalbirnngstranSversale desselben t — 37,, und

der zugehörigen Höhe !> ^ 36. 4) Einen Kegelstnmpf dnrch einen mit den Endflächen parallelen Schnitt

zu Halbiren. (ES ist der Abstand des Schnittes von d.'r Spitze des ergänzten Tegels, sowie der Radius

des Schuittkreises ans den Radien und dem Abstände der Endflächen zn bestimmen,» Angewandte

Math.: Welcher konstante Drnck oder Zug ertheilt einem Waggon von ZW Etr. Gewicht in 15> Seknn

künden eine Geschwindigkeit von 8 Metern? welche Geschwindigkeit hatte der Waggon am Ende der ersten

Sekunde? welchen Weg hat er in 1I> Sekunden zurückgelegt? welche Arbeit ist in ihm angesammelt?

welche Strecken wird er noch zurücklegen, wenn der Druck aufhört und statt dessen dnrch Bremse» ein

Widerstand von 2vl)i< eintritt? — Physik: Wie gros; sind die Vergrößerung, die Länge nnd das Ge

sichtsfeld eines astronomischen Fernrohrs, wenn die Brennweite des Objektivs 4M Eeutimeter, die des

Okulars 2 Cent., und der Durchmesser des Okulars l,- Eent. beträgt, und wie wird der Z.itz über die

Vergrößerung bewiesen? — Ehemie: 70 Gramm einer Lösnng, welche Ehlor nnd Brom enthält, geben

mit Höllenstein einen Niederschlag von 7,l> Gramm. Das Bromsilber des Niederschlags wird in Eh!or

silber übergeführt, und es entsteht dadurch ein Gewichtsverlust von <>/> Gramm. Wie groß ist demnach

der Proceutgehalt der Lösnng an Ehlor nnd an Brom?

Die mündliche Prnfnng fand am l5>, September nnter dem Vorsitze des iiöuigl. Eompatrouats

Connnifsarius Herru Landrath v. Iagow im Beisein des Herrn Bürgermeisters Reinesarth statt.

Der Schiiler Bnlle wnrde von dem miindlichen Examen entbnnden und erhielt das Prädikat „Gut be

standen"; Meumann erivarb nach abgelegter Prüfung das Prädikat „genügend bestanden."

N a in e Geburtsort Stand des Vaters Alter Konfession Bestichtdie Schnle

Fritz Bnlle.

Hermann Menma nn.

Pritzwalk.

Pritzwalk.

Branereibesitzer.

Bäckermeister.

18 i Jahr

19 Jahr

evangelisch,

evangelisch.

seit Ostern 1864
von VI.

seit Ostern 1868
von IUI».

Di,: Prinia

4 Semester.

5> Semester.

Bulle hat sich das Baufach, Meumauu de» Pvstdienst znm Vebensbernfe erivählt.

Über den Ausfall der Osterprüfnng, fiir welche sich 4 Aspiranten gemeldet nnd bereits ihre

schriftlichen Arbeiten vom 25,. Febrnar bis 3. März angefertigt haben, kann erst im nächsten Programme

berichtet werden

L. Verfügungen der Wörden von allgemeinerem Interesse.
1874. 12. Juni. K. Schnlkolleg macht Mittheilnng über den Beginn des diesjährigen Eursus

in der Eentraltnrnanstalt nnd über die Bedingungen für den Eintritt.

29. Oktober. Minister.-Verfüg, verordnet, daß junge Lente, weiche behufs Zulassung zur
Port^pliefähinichs-Prüfungdas Zengniß der Reife für die Prima eines Gymnasiums oder einer
Realschule I. Ordnung beizubringen haben, dieses Zeugniß fortan im Interesse einer gründlichen
Vorbildung nicht schon erhalten können, wenn sie nnr eine Zeit lang in der Sekunda gesessen.



im Übrigen sich haben zu Huise vorbereiten lassen, sondern erst nach Ablauf derjenigen Zeit,

welche sie auf der Schule zu diesem Zwecke gebraucht haben würde».

7. Deeember. 5k. Schulkoll. fordert die Direktoren auf, einen Überblick über das (Geschichtliche

und Statistische der Schulbibliothek zn geben, auch besonders werthvolle am Orte vorbandenen Sachen,

alte Drucke, Manuskripte n. s, w. namhaft zu machen.

11. Deeember. K. Schnlkolt. inacht anf die Statuten der Eharlottenstiftnng in Bertin anfmerk

sam, von welcher zum Besten junger, noch nicht angestellter Philologen Preisaufgaben aus dem Gebiete

der Philologie und Alterthnmsknnde gestellt nnd für die gekrönten Bearbeitungen oder Losungen Stipendien

ausgesetzt werden.

39. Deeember. K. Schulkoll. weist die Direktoren an, salls im Osterprogramme ein Gegenstand

ans der vaterländischen Geschichte behandelt sei, dem Euratorio des deutschen Reiches nnd K. Pr. Staats

anzeigers ein Exemplar einzusenden.

1875. 2. Jannar. K. Schulkoll. fetzt in der Ferienordnung des taufenden Jahres fest, daß die

Osterserieu vom Sonnabend den 20. oder Dienstag den 23. März bis Montag den 5. resp. Mittwoch den

7. April abzuhalten sind, die Pfingstferien vom Freitag den 14. Mai bis Donnerstag den 20. Mai, die

Sommerferien vom Sonnabend den 3. Jnli bis Montag den 2. August, die Michaelisferien vom Sonn

abend den 25. September bis Montag den 11. Oktober, die Weihnachtsferien von: Mittwoch den 22.

Deeember bis Donnerstag den 6. Januar 1876 gelegt werden sollen.

4. Haimar. K. Schnlkoll. ladet die Direktoren ein, in ihren Meisen zur Forderung und Erweite¬

rung des Märkischen Provinzialmnfenms zn Bertin mitzuwirken, die Kenntnis; von demselben zu verbrei¬

ten nnd zur Eiuseuduug vou die Kulturgeschichte erläuterndeu Gegenständen ansznmnntern.

18. Jannar. K. Schulkoll. sixirt die Zahl der einzuseudeudeu Programme aus 362. — Außerdem

empfiehlt das K. Schulkolleginm in einzelnen Reskripten die Anschaffung verschiedener Werke für die Lehrer¬

bibliothek, nimmt zn Gunsten der Eltern einzelner Schüler anf ihr Gefnch von der gesetzlichen Borschrift

Abstand, daß der Eintritt in die Sexta der Realschule erst mit vollendetein 9. Lebensjahre geschehe und

sendet Verhandlungen nnd Protokolle über wichtige pädagogische Fragen znr Emulation im Lehrerkollegio.

Wliothek und Sammlungen.
Au Gescheuten erhielt die Anstalt im Lanfe des Jahres vom K. Minifterio Luther von Köstlin

2 Bd.; vom K. Schnlkollegio Klempin Beiträge znr Geschichte Pommerns 2 Bd.; dnrch die Buch und

Knnsthandluugeu von Nikolai, Herbig, Habel, Guttentag, Langenscheidt, Pfeiffer, Baleu, Schulze in Berlin,

Maruschke iu Breslau, Kühtmauu in Bremen, Wilisch in Schmalkalden, Peter in Leipzig, Diesterweg in

Frankfurt a. M., Kvru iu Nürnberg, Reichert in Eisleben, Neumann iu Elbiug, Eoppeurath iu Münster,

Bädeker in Esfen, Pierer in Altenbnrg, Kuustvereiu in Weimar Exemplare bei ihnen erschienener Bücher oder Kar¬

ten; von einzelne» nicht im Anstansch befindlichen Anstalten des In- und Anslaudes die Programme; von Herrn

Edelmann in Guatemala amerik. Amphibien nnd Insekten; von Herrn Mertens ein Pirolnest; vom frühern

Schüler Herrn Heckscher in Manchester englische Tagesblätter; vom Direktor amerik. Früchte, desgleichen

Gypsabgüsfe von Antiken ans dem Ertrage einiger von ihm zn diesem Zwecke im vergangenen Winter

gehaltenen Vorlesungen (75 Mk.); vom l>r. Henke deutsche Gesch chte von Bonath-Heuke; vom O.nartaner

Kühne südamerik. Böget. — Indem ich den freundlichen Gebern hiermit nnsern herzlichen Dank abstatte,

erlaube ich mir zugleich alle Freunde, Gönner und frühere Schüler unserer Anstalt ergebenst zn bitten,

die Bildungsbestrebungen derselben gelegentlich dnrch Zusendung von Gegenständen ans dem Reiche der



Natur, geneigtest unterstützen zn wollen. Bei der noch immer dürftigen Ausstattung nusrer Sammlungen

soll jedes noch so unbedeutend erscheinende Geschenk willkommen sein uud dankbar angenommen werden.

Angeschafft wurden aus den jährlich dazu ausgeworfenen Fonds a. Lehrerbibliothek und Wand¬

karte» (Bibliothekar der Prorektor, Zahl der Bände ca. 176V, Fonds 360 M.) 1) an Zeitschriften, ganz

oder thcilweise gehalten: Pädag. Centralblatt nebst Extraband, höheres Schulwesen, pädagogisches Central-

organ, literar. Centralblatt, Mittheil, der histor. Gesellschast, Peteriuauu geogr. Mittheilnngen -nebst 2

Ergänz), Naturforscher, Zeitschrift für Mathematik und Physik. 3) An Büchern: Wiese das höhere

Schulwesen in Preußen lll., Herb. Spencer Erziehnngslehre, Mushake Kalender 2 Th., Schleicher Com-

pendinm der vergleichenden Grammatik, Grimm Wörterbuch Forts., A. Schmidt Shakespeare Lexikon I.,

IW ekeentrieites <!n ii'-mlMs, tüauit. l)n>I>»so>v8!<a «in Iwu (beide antig.)

Ziegler Darstellungen aus Rom Forts., Droysen znr Geschichte Friedr. I. uud Friedr. Wilhelm I. 3 Bd.,

Ritter geogr. Lexikon Schlnsz, Häckel Anthropogenie, Lennis Synopsis Forts., Payen Technologie Schluß

Jahresberichte der Chemie 3 Bd., die Fortschritte der Physik 3 Th., Reidt Resultate zn Aufgaben in

der Trigonometrie uud Stereometrie, d. Naturwissenschaften (Physik, Chemie, Mineralogie Cnst Oberl.

Müller; Zoologie, Botanik Cnst. Herr Höpfner, Fonds 300 M.) ein Ozonapparat, ein Thermoregulator,

eiu Anlegegoniometer, eine Sainmlnng von Crystallmodellen ans Holz, 70 ausgestopfte Bogel, 30 Mappeu

für das vou Herrn Höpfner angelegte Schulherbarium u. s. m. o. Zeicheuapparat (Cnst. Herr Hasselbriug,

Fonds 60 M.) Benz das gradlinige Ornament, I. A. Miller 2 Eremplare zum oruameutaku Zeichnen,

Skulpturen Jupiter, Inno, Niobe. <!. Musikalien (Cnst. Ainsikd. Müller, Fonds 30 M.) Ballien Lieder¬

schatz, Engels Buch d. Chorlieder oj). 50, Taubert 20 zwei oder dreistimmige Melodien, Grell der 64.

Psalm, Warnstorf 6 Festmotetten, o. Die znm Ankanf von Lehrmitteln für bedürftige Schüler ausgewor¬

fene Summe (30 M.) ist durch Anschaffung von Wörterbüchern, Lese-, Lehr- nnd Elcmeutarbüchern, Leit¬

fäden, Grammatiken ihrem Zwecke gemäß verwendet worden; dieselben werden für die Zeit des Schul

besuchs verliehen.

Die Schülcrbiblivthek (Bibl. Herr Höpfner, Bd. ca. 1260, im Sommer von öl, im Winter voll

205) Schülern gegen einen halbjährigen Beitrag von 50 Pf. benutzt) hat nach Bestreitung der Kosten für

Reparaturen und Einbände vermehrt und ergänzt werden können dnrch: Geographische Zeitschrift ans allen

Welttheilen, gehalten für die Oberklassen, Nibelungen von Bartsch, Liederbuch aus dem 16. Jahrh., Forster

Ansichten vom Niederrheiu 2 Bd., Moser Patriot. Phantasien, Werner Bnch von der deutschen Flotte,

Fontane die Grafschaft Ruppiu, Hayes das offene Polarmeer, Afcherson Giftpflanzen, Senbert Pflanzen

knnde, Seytter Bilder ans der Pflanzenwelt, Niebnhr Griech. Hervengeschichte, Stoll Erzählungen ans der

griech. und röm. Geschichte, Sealsfield sämmtliche Werke, Kinderschriften von Baron, Tfchacht

n. f. w^, ca. 2!» Werke mit Kupfern aus dem Spamerschen Berlage von Brandon, Lausch, Pitz, Otto,

Wagner, Thomas, Andree, Stötzner, ze.

I). Lehrversaffung
für das Schill jähr 1874 — 75.

Die Zahl der jedem Gegenstande gewidmeten Lehrstnnden ist auf der Tabelle ll. zn finden; die

im Gebrauche befindlichen Schulbücher sind bei den einzelnen Klassen und Diseiplinen erwähnt.

Prima. Ordinarius: der Direktor.

Religion. Som.: Kirchengcschichte bis zum Jahre 1517. Wiut.: Geschichte der Kirche seit



1517. Repetitionen aus der Geschichte des Reiches Gottes im A. u. Bunde und der Glaubenslehre

^ioack, Hülftbuch für den evangel. Religionsunterricht. Henke.

Deutsch. Leetüre von Schillers Wallenstein nnd Hessings Dramaturgie. Literaturgeschichte von

Einfang bis ^pitz. Die Lehre vom Begriff, Urtheil und Schluß. Repelition einzelner Abschnitte der

Rhetorik nnd Poetik. Wöchentlich 1 Vortragsstunde; alle 4 Wochen ein Aufsatz. Themen der Aufsätze:

1) Über den Werth der Zeit. 2) Welchen Einfluß übt die Roth auf den Menschen aus? Z) Euch, ihr

Götter, gehöret der Kaufmann. Güter zu snchen geht er, doch an sein Schiff knüpfet das Gnte sich au.

4) Der Zug des Herzeus ist des Schicksals Stimme, 5) Charakter Illos iu Schillers Wnlieustein.

(>) In miefern ist Wallenstein in dem gleichnamigen Drama Schillers die Hauptperson? 7) Wort uud

Waffen Recht und frieden schaffen. 8) Die Cultnrentmickeluug der Menschheit nach Schillers Clensischem

Fest. U, Über die sinnbildliche Bedentuug des Christbaumes. !>.: Dem Bösewichte muß der Kerker

eine Hölle sein, der Unschuld ist er nichts als Eisen, Holz nud Stein. 10) Wer besitzt, der lerne verlieren,

wer im Glück fft, lerne den Schmerz. 11) Traue — schaue, wem. Schröer.

Latein. Lectiire: !>iv, X., LnIInst. Onti!., Ver^. ^.en. III. — Alle 4 Wochen ein

Cxercitinm zur Repetitivu der Grammatik. Schröer.

Französisch. Die Grammatik nach Plötz abschnittsweise bei der Lectiire nnd den schriftlichen

Arbeite» wiederholt, die Regeln in Mustersätzen eingeprägt. Mündliches Übersetzen aus deutschen uud

englischen Texten, sowie ins Deutsche und Englische; Vorträge der Schüler über Stoffe aus der französ.

Geschichte und Literatur. Lecture Som.: I^raukliu Ui^not, Wint.: 8»l»e»ki jmr .^-ilv-uulv dnrchge

nommen nnd erläutert. Übungen im Lesen, Sprechen, Abhören nnd rvtompci-c- Übersetzen damit verkniipft.

l. Akt von « 'oi'noillL'« Ci<> nach Rollen gelesen, das Wesentliche über Verslehre dabei erläutert; Gedichte.

Extemporalien, Aufsätze iv ('id, lvs ^rises <Io i^uach U-ioiinI-r)), los eejnililii^ies

Lnrojt^oiiueiZ «i<z ncitro «iüele, I-i 1'rnueo «ons le I.o»is ?I>iIi>>pe^ uos bistorien« viv-i»t».
L a n b e r t.

Englisch. Grammatik s. Iln, niiindliches Übersetzen ans englischen Tagesblättern, aus deutschen

nud srauzöfischeu Texten, desgleichen ins Deutsche und Französische. Vorträge der Schüler über Stoffe

der engl. Geschichte nnd Literatur, die eugl. Geschichte gesprächsweise aus Xuet (intimes repetirt. Lek

türe aus Herrig Schriftsteller dieses Jahrhunderts übersetzt uud erklärt; desgl. ein Lnstspiel. LImkvs-

pLin-e s ^luelieti! dnrchgenoinmeu und erläutert, uach Rollen gelesen, Seenen memorirt; Gedichte. Extnm

poralien, Aussätze >Vni- >viti> tlie ^slnintkes, 1 U-jtvrv m loelnnch j'rim'ipnl LnMxement» in t!>o ^n,v-

rican ul Ivirlun^l tlle s.iii>i!!<'uit«><! i>> t^ormnuv Illach l'bikerv), IZio^rüZ.Isy <>

kolnLslvv, tliv 1'itlji lslaiicls. Laubert.

Geschichte. Neuere Geschichte bis zum Tode Friedrichs des Gr. Repetitiou der wichtigsten

Partie» der Geschichte des Alterthums uud des Mittelalters. Es wurden benutzt die Tabellen von Eauer,

das HilfSbnch von Herbst nnd ein histor. Schnlatlas. Schröer.

Geographie. Wiederholungen ans der phys., polit. und mathemat. Geographie. Schröer.

Mathematik. Som.: Sphärische Trigonometrie mit Anwendung anf Stereometrie und Astro

uomie 4 St. Vermischte Aufgaben 1 St. Statik und Mechanik 1 St. Wint.: Höhere Gleichungen

4 St. Vermischte Aufgabe» 1 St. Fortsetzung der Mechanik 1 St. InngHann,

Natnrknnde. :i. Physik. Som.: Die Lehre vom Magnetismus nnd der Eleetricität, unter

Anwendung mathematischer Berechnung. Wint.: Die Lehre von: Schall! daneben iu beiden Semestern

Repetitionen aus allen Theilen der Physik. Lehrbuch von Koppe. !>. Chemie Maßanalyse

nnd chemische Technologie verbunden mit praktischen Übnngen in der qualitativen Analyse. Daneben

Wiederholungen aus der anorganischen Chemie nnd Auflösung zusammengesetzter stöchiometrischer Aufgaben.

Grundriß vou Ruedorff. e. Naturgeschichte. Som.: Geognosie, Wint.: Specielle Mineralogie,

Beides nach Lcnnis. Müller.
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Zeichnen, Freihaudzeichnen von Köpfen in Gyps nud nach Vorlagen; nach plastischen Orna¬

menten nnd nach der Natur. Rissezeichnen. Eonstrnctive Perspective bis zum Beginn der Schattenlehre.

Hasselbriug.

Singen. Es wurden vierstimniige Choräle, Motetten, Lieder nnd andere Gesänge eingeübt.

Wiederholung der Choralmelodien. Müller.

Znr Erklärung der vielen in der Wissenschaft vorkommenden griechischen Fremdwörter hatte

der Direetvr im Anschluß au seiu Wörterbuch für die Schüler vou I. nnd II->. wiederum im Sommer-

scmcster ivöchentlich eine Viertelstnnde angesetzt.

Sekunda A,. Ordinarius: Prorektor Schröer.

Religion. Som.: Leben Jesu, besonders nach dem Evangelium Marci uud de» Reden im

Biatthäus. Wint.: Geschichte der Urkirche und Leben Pauli. Lektüre des Galater und des 1. Corinther-

briefes. Noack, Hülfsbnch ze. Heute.

Deutsch. Lektüre: Schillers Braut v. Atessina (S.) uud Schillers dreißigjähr. Krieg Th. >.

(W.) — Biographie Schillers und Göthes. Nepetition der Hauptsachen aus der Metrik uud Poetik. —

Wöchentlich 1 Vortragsstnnde; alle 4 Wocbeu eiu Aussatz. Schröer.

Latein. Lektüre: I.iv. VII. uud VlII, (nicht gauz zu Ende), Oviil. ?»Ict!ua. VIII. größtentheils.

— Befestigung und Erweiterung der frühereu grammatischen Enrse durch mündliches Übersetzen aus dem

v. Grnber'schen Ülmngsbnche. Alle 4 Wochen Z Excrciticu. Extemporalien. Schröer.

Französisch. Die schwierigeren Regeln der Grammatik nach Plötz wiederholt uud au wöcheut-

licheu schriftlichen Arbeiten geübt. Aus Ilvi-rig' !->. I'runeo litte-r-uro Stiicke vou: ^t-u^.

(!IiatL!Ni>»ri!Ul<l. ^liel>an<l, li-ii^nto gelesen, übersetzt nnd erklärt. Außerdem in jedem Semester ei» kurzes

»eueres Lustspiel geleseu. Praktische Übuugeu iu der Eouversatiou uud im freien Portrage. Siiuvuymeu,

GallieiSmeu, Etymologien. Von Zeit zu Zeit freie Arbeite» nnd Extemporalien. Schwartze.

Englisch. Wiederholung der Grammatik im Anschluß an die Lektüre und au die schriftliche»

freiere» Arbeiten; die Hauptregelu iu Mustersätzen eingeprägt. ^I-u-KImm^ Ilistm-y zn Übnngen im Vor

trage», Abhöre», Absrage» und vom Blatt zn übersetzen verwerthet. Lektüre Herrig nameutlich Schriftsteller

des vorigen Jahrhunderts übersetzt und erklärt, Vieles memorirt. Lustspiel üciv^nl 'i'ig-or durchgenommen,

nach Rollen gelesen, reeitirt; Gedichte. Laubert.

Geschichte. Geschichte des deutscheu Mittelalters imter Beuutzuug des Hilfsbuches vou Herbst

uud der Tabellen von Eaner. Schröer.

Geographie. Phys. nnd polit. Geographie von Enropa, Soui.: von Dentschland, Wiut.: vou

de» übrige» Staaten. Repetition früherer Pensen. Schröer.

Aiathematil. Som.: Arithmet. nnd geometrische Reihen, Zinseszius-, Rente» , Amortisations

Rechnnug; Eombinatorische Operationen; binomischer Satz, Arithmet. Reihen höherer Ordnung. >letten-

brüche. Diophantische Gleichnugeu. — Wint.: Eonstrnetio» algebraisch-trigouonletrischer Ausdriicke; geome¬

trische Örter; Transversale des Dreiecks. Harmonische Punkte nnd Strahlen; Ähnlichkeitspunkte, Chor-

dale, Pol uud Polare. Ausgaben ans dem Apollonischen Problem. - Mechanik. Som.: feste Körper.

Wint.: flüssige nnd lnftförmige Körper. Jung Hann.

Naturknnde. ->. Physik. Dnrch Experimente begründet im Som.: Die Lehre vom Magne

tismus uud der Eleetrieität, Wiut.: Akustik. Lehrbuch von Koppe. I>. Chemie. Die Chemie

der Metalle. Auflösung einfacher stochiometr. Aufgaben. Lehrbuch von Rnedorff. e.. Natur¬

geschichte. Som.: Erklärung vou organischen Fnnctionen des thierischen Körpers, verbunden mit einer

allgemeinen Übersicht über die geographische Verbreitung der Thiere, Wint.: Speeielle Mineralogie. Iu

beiden Semestern daneben Repetitionen ans allen Theilen der Naturgeschichte. Müller.



Zeichnen. Freihandzeichnen nach größeren plastischen Porlagen ornamentalen Charakters mit
Schattirnng; nach Büsten in Gyps. Freie Anwendung der Perspective im Zeichnen nach Modellen und
von Architekturen nach der Natnr. Hassel bring.

Singen. Comb, mit Prima.

Tckttlldi! ZZ. Ordinarius: Oberlehrer Müller.

Religio». Som.- Gesch. des Reichs Gottes im Alteu Bunde bis zur Trennung der Reiche.
Wiut.: Von der Trennnng der Reiche bis znr Rückkehr aus dem Exil. — Lektüre aus den Propheten.
Die messianischen Weissagungen. Wichtige Stelleu wurden auswendig gelernt. Noack, Hülfslmch.
H euke.

Deutsch. Som.: Lektüre: Schillers „Geschichtedes Absalls der Niederlande " Wint.: Maria
Stuart. — Lehre vom Satz- nnd Periodenban. — Betrachtung uud Unterscheidung der Hanptgattnngen
der Poesie. - Wöchentl. eine Vortragsstunde; alle vier Wochen ein Aufsatz. Hubert.

Latein. Lektüre: be!>. ei'v. I. mit Ausnahme des letzten Theiles. Oviä. l. und !I. mit
Ausmahl. Retrovertiren uud Niemoriren geeigneter Abschnitte, Repetition des Inhalts dnrch miiudlicheu
Bericht in der Muttersprache. — Kurze Nepetitiou früherer Pensen; Befestigung in der Anwendung der
smitaktischen Regeln dnrch mündl. Übersetzenaus Gruber's Übungsbuch; alle 3 Wochen 2 Exercitieu mit
Extemporalien abwechselnd. Hubert.

Französisch. Plötz, Schnlgrammatik L. 58 bis zn Ende durchgenommen, die früheren Lectionen
im Anschluß au Leetüre und schriftliche Arbeiten wiederholt. Lektüre ans IlerriZ
I'^I^eliivr, ,1. .!, Kousseun, l.o I^Iori-rn, II. Die gelesenen Stücke theilweise
memorirt, retrovertirt und ihr Inhalt in französ. Sprache abgefragt; daneben Synonymen, Gallicismen,
Etymologien besprochen. WöchentlicheExereitien, außerdem vou Zeit zu Zeit Extemporalien. Schw artze.

Englisch. Grammat. v. Plate 1. Kurs, repet., 2. Kurs. I—130 durchgeuommeu, die Texte
mündlich übersetzt, die Hauptregelu iu Mustersätzen eingeprägt. Wöchentliche Exereitien, abwechselndTexte
ans der Grammatik nnd Diktate mannigfachen Inhalts. Lektüre ». HerriA- Kc-iuliu^ Ilvoic die
schwereren Stücke mündlich nnd schriftlich übersetzt, erklärt, zu praktischen Übnugen im Lesen, Abhören nnd
im Dialoge benutzt, Vieles memorirt. b. Das Lustspiel Kli^-Iit uach 3>olleu gelesen uud
recitirt. Gedichte. Laubert.

Geschichte. Som.: Griech. Geschichte. Wiut.: Römische Geschichte. Als Lehrbuch dieut das
historische Hülfsbuch von Herbst. Peter.

Geographie. Das Hauptsächlichste aus der mathemat. Geographie nnd Geographie der
außereuropäischen Erdtheile nach Daniels Lehrbuch. Peter.

Mathematik. Som.: Trigonometrie. Wint.: Stereometrie nach Kambly. ^uughaun.
Naturkunde, ü. Physik. Durch Experimente begründet im Som. die Lehre vom Magnetis¬

mu s uud der Eleetricität, im Wiut, die Lehre vom Schall. Lehrb. v. Koppe. Ii. Ehemie. Allgem.
Einleitung in die Chemie nnd die Chemie der Metalle, Auslösung einfacher stöchiometr. Aufgaben. Lehr¬
buch v. Rnedorff. e. Naturgeschichte. Som.: Erklärung von Organen und Fnnetionen des thierischen
Körpers, verbunden mit ciuer allgemeinen Übersicht über die geograph. Verbreitung der Thiere Wint.:
Krystallvgraphie nnd allgemeine Ac'ineralogie. Müller.

Zeichnen. Freihandzeichnen nach plastischen und anderen Vorlagen, sowie nach Modellen mit
Schattirnng. Freie Anweuduug perspektivischer Regeln. Hassel bring.

Singen. Comb, mit Prima.



Tertia Ordinarius: Ord. Lehrer Peter.
Religion. Som : Apostelgeschichte. Wint.: Kirchengeschichte,nach Noacks „Hiilssbnch."Ans-

sührlich die Reformation. Wiederhol. der Hauptstücke und uiehrerer Lieder. Behrendt.
Deutsch. Auswahl SchillerscherGedichte, poetische und prosaische Stücke des Lesebuchs von

Hops uud Paulsiek, und die bekannteren Versmaaße. Vo^rag von Gedichten nnd sreie Borträge im An¬
schluß an das geschichtliche uud geographischePensum. Lektüre von Schiller's Wilhelm Teil.
Aussätze. Peter.

Latein. Tempns- nnd Moduslehre nach Fromm's Grammatik nnd Einübung derselben nach
desselben Verfassers Übungsbuch.Repetition der Formlehre. Satzlehre. OaW-rr elv kell, IV.
eup. 1—19. Vl. 9—13 mit llbungen im Retrovertiren und Memoriren einzelner Kapitel. Ab
wechselnd Exercitien nud Extemporalien. Metrische Übungen im Anschlichan ^ielieli^' 'I'ieoeinimu I'ueti-
enw. Peter.

FräuZösisch. Plötz Schnlgranunatik L. 34—57 durchgenommen, L. 1-23 (unregelmäßige
Berba) gelegentlich repetirt. Lektüre ans I pi-omiöre^ Icietures, schwerere Stiicke. Das Gelesene
retrovertirtnnd theilweise auswendiggelernt. Einsache Etymologienund Gallieismeubesprochen. Wochent
liche Exercitien, daneben von Zeit zu Zeit Extemporalien. Schwartze.

Englisch. Grammatik nach Plate I., L. 34—66. Aus lim-i-iM !^r>^IiL!> Ützaclin^Iiook
leiäitere Stücke übersetzt, erklärt, retrovertirt, theilweise auswendig gelernt und der Inhalt in englischer
Sprache abgefragt. Wöchentliche Exereitien, daneben von Zeit zu Zeit Extemporalien. Schwartze.

Geschichte. Som.: Deutsche Geschichte vou 1517- 4648. Wint.: Deutsche Geschichte im
Anschluß an die Brandenburgisch-Preußische Geschichte von 1648—1815. Als Lehrbuch dient der historische
Leitfaden von EaUer. Peter.

Geographie. Politische Geographie der Staaten Enropa's mit Ausschluß Deutschlands nach
Daniel's Lehrbuch. Repetitiou ans frühereu Reichen. Peter.

Mathematik. Som.: Gleichungen ersten Grades mit einer nnd mit mehreren Unbekannten.
Rechnung mit Wurzelgroßeu und Bruchexpoueuten. — Wiut.: Proportionen;Ähnlichkeit der Figuren;
Proportionen am Kreise. Berechnungvou Figuren (nach Kambly). Jung Hann.

Rechnen. Repetition der zusammengesetztenRegeldetri, Berechnung von Flächen und Körperu,
Werthpapierrechnung, Mischuugsrechuuug,Termiurechuuug, Einübung der Logarithmen in der Zinses
Zinsrechnung.M ü l ler.

Naturgeschichte. Som.: Botanik: NatürlichesPflanzensystemnnd Bestimmuug einzelner
Arten. Wint.: Zoologie. Kur', gefaßte Charakteristikder wirbellosen Thiere. Ju beiden Semestern
daneben aus dem Gebiete der Physik, in spec. Berücksichtigung der aus dieser Klasse und Untersecnnda
Abgehenden, Beschreibung uud Erklärung solcher Maschiueu uud Apparate, die im gewöhnlichen Leben
häufiger znr Anwendung kommen. Müller.

Zeichnen. Freihandzeichnen nach plastischen nnd anderen Vorlagen mit Schattirnng,nach Mo¬
dellen und mit letzterem verbundene Erläuterung über perspektivischeAnschauung. Hassel bring.

Singen. Comb mit Prima.

Tertia K. Ordinarius: Oberlehrer Heuke.

Religion. Gesch. des Reiches Gottes im A. T. Lektüre ausgewählterAbschnitte aus d. histor.
Büchern d. A. T. Geographie vou Palästina. Erklärung des 4. nnd 5. Hauplst. des lnther. Katechismus. -
Repetition von Kirchenliedern, Psalmen und Sprüchen. Kießling.



Deutsch. Lektüre aus Hopf uud Paulsiek's deutschem Lesebuch I. 3. Gelernt wurden die Gedichte
109, 113, 118, 119, 157. Leichtere Dispositiousübunge» an Prosastücke». — Die Lehre vom einfachen
nnd zusammengesetzten Satze ivurde an Musterbeispielen entwickelt und von den Schülern dann zu einer
Übersicht über das Gebiet ver Satzlehre schriftlich ausgearbeitet.Alle 3 Woche» eiu Aufsatz. Heuke.

Lateiu. Grammatik: ec»n^rnc;nti^«z uud Casuslehre »ach Fronnns kleiner Schul¬
grammatik H 238—355. Mündliche Übungen nach Fromms Übungsbuch (1. Theil fiir Qnarta) Seite
1—53. — Lektüre: Loriivlin» ^vsios: Tansania», I^andv,-. Alle 4 Woche» 3
schriftliche Arbeite», Excrcitien uud Extemporalien. Heuke.

Französisch. 2 St. Grannuatik: Wiederholungder schwierigeren Kapitel aus Plötz 1. Plötz II.
1—23. 2 St. Lektüre: die leichteren Stücke ans Hcrrig l'röimöi'vs le^tnrvs. Behrendt.

Englisch. An einer zusammenhängenden Erzählung wurde» die Aussprache uud die Elemeute
der Grannuatik eingeübt. Plate Lehrbuch, Lektion 1—33. Schriftliche Übuugcu von Stunde zu
Stunde. Henke.

Geschichte. Deutsche Geschichte bis zur Reformation 375—1517. Kießling.
Geographie. Physische uud politische Geographie von Deutschland.Das deutsche Eisenbahn¬

netz. Übnngen im Kartenzeichnen. Lehrbuch vou Dauiel. (Mittlere Ausgabe.) Henke.
Mathemati k. Algebra: Nnll, negative Zahlen; Potenzen mit positivem »nd negativem Exponen¬

ten; Wurzeln. Geometrie: Parallelogramme, Kreis, Ähnlichkeit geradlinigerFiguren. (Kambly).
Höpf»er.

Rechne». Verhältnisse, Proportionen; Wurzelansziehena»s bestimmten Zahlen; Kettensatz, Ge-
sellschaftsrechmmg.Höpfne r.

Naturgeschichte. Som.: Bestinunen der Pflanzen »ach dem künstliche» Systeme, besonders
Kopfblüthernnd Gräser. Wint.: Wirbelthiere nach Lenins. Hopf »er.

Zeichne». Freihaudzeichne» von Ornamente» mit Schattir»»g nnd in Umrissen. Erläuternde
Bemerknngen über Horizont, Augen-, Distanz- nnd Verschwindnngspnnkte; verschwnide»deLinie».
Hassel b r i n g.

Singen. Einiibnng dreistimmiger Volks- und Vaterlandslieder »nd leichter Motetten. Wieder-
Holimg der Ehoralmelodie». Keniitniß sämmtlicher Tonarten. Fortsetzung der rhythmischen und melodischen
Übiingcn. Müller.

QüiN'ttt. Ordiuarius: Ord. Lehrer Behrendt.
Religion. Biblische Geschichte des nenen Testaments. Sprüche, 5 Lieder, 4. Hauptstnck.

B ehreudt.
Deutsch. Der zusammengesetztennd der znsammengezogciie Satz. Gedichte. Lektüre aus Hopf

»»d Paulsiek. Dietate. Ju jeder zniciteu Woche eiu Aufsatz. Behrendt.
Latei n. Grani. 4 St. Wiederholung und Festigung der gesannnten Formenlehre. .VoaiL. Iü!'.

Verbundene »»d absolute Participialconstrnction. Anfang der Casiislehrc. 2 Std. Lektüre: Wetter VI. !X,,
XI. -XI!!. Wöcheutl. 1 schriftl. Arb., abwechselud Extemporalienod. Exereitien. Behrendt.

Französisch. Plötz I. 49 bis zu Ende. Schriftl. Arbeite» wie im Latei». B ehre »dt.
Geschichte. Som.: Griechische Geschichte bis z»m Untergaugeder griechischenFreiheit. Wint.:

Römische Geschichte bis Titns. Kießling.
Geographie. Geographie der Staaten Enropa's nach Daniel's Leitfaden. Peter.
Mathematik. Algebra: Summen und Differenzen; Prodnete n»d Q»otie»te». Geo»i etr ie:

Linie», Wiukel, Dreiecke, Parallelogramme.Höpfner.
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Rechnen. Deeimalbrüche. Anwendung derselben bei Regeldelri Ansgaben. Höpfner.

Naturgeschichte. Som.: Das Linne'sche System an lebenden Pflanzen. Wint.: Wirbelthiere,

besonders Bogel. Höpfner.

Zeichnen. Freihandzeichnen nach Wandtafeln und Vorlagen! letztere z. Th. mit leichten Schat-

tenaugaben. Hassel b r i u g.

Schreibe». Taktfchreiben; längere Sätze. Hasselbring.

Singen. Comb, mit Tertia k.

Quinta Ordinarius: Ord. Lehrer Kießling.

Religion. Wiederholung uud Erweiterung des Pensums für Sexta. Ausgewählte bibl. Gesch.

des N. T. bis zur Himmelfahrt; Erklärung des 2. nnd Erlernung des 3. Hauptstückes des luther. >iat.

uud vou Kirchenliedern. Kießling.

Deutsch. Lesen uud Nacherzählen des Gelesenen. Lernen und Vortragen von Gedichten. Gram

matik im Anschluß an Hopf und Panlfiek l, 2. Unterscheidung der Redetheile nnd Glieder des einfachen

Satzes. Jnterpnnktionslehre. Deutsche Formenlehre mit Anschluß au den lat. Unterricht. Rektion der Prä

Positionen; wöch. 1 Diktat. Kießling.

Latein. Repetition des Pensums von Sexta. Die 4 Conjngationen und die Deponentia; Nnme-

ralia; Pronomina; Verba niit abweichenden Stammformen nnd Verb» -uwmul-l nach Fromm, Elemeittar-

bnch 34—5>4. Uebersetzen der dazn gehörigen Uebnngsstücke; wöch. I Exereitinm resp. Extemporale.
K i e ß l i n g.

Französisch. Die Hanptregeln der Aussprache, giechtschreibung und Grammatik an einigen leich¬

ten Erzählungen eingeübt, das Durchgenommene 'übersetzt, mit Fragen nnd Antworten niedergeschrieben

nnd auswendig gelernt. Dann Plötz, Elementarbnch L. 1—50 durchgenommen, daneben 1. nnd 2. regelm.

Eonjngativn. Im zweiten Semester schriftliche Arbeiten. Schwartze.

Geschichte. Die wichtigsten Begebenheiten ans der alten persischen, griechischen nnd römischen

Geschichte. Kießling.

. . i Geographie. Die Elemente der mathem. Geographie. Die Oberfläche der Erde als Erwei-

» ternng des Pensums von Sexta nach Daniels Leitsaden. Peter.

Rechnen. Vrnchrechnnng nnd Anwendnng derselben ans einfache nnd zusammengesetzte Regel

detri-Anfgaben, verbunden mit Übungen im Kopfe. Rogge.

Naturgeschichte. Som.: Organographie der Pflanzen an lebenden Exemplaren. Wint.: Wir-

belthiere, besonders Amphibien. Höpfner.

Zeichnen. Erlänternngen der verschiedenen Lagen nnd Formen grader nnd gebogener Linien nnd

Zeichnen derselben, nach Vorlagen leichte ornamentale Formen in Umrissen. H a ssel b r i n g.

Schreiben. Taktschrelbeu; kürzere nnd längere Sätze. H asse l b r i n g.

Singen. Einübung ein- und zweistimmiger Lieder nach dem Gehör, später nach Noten; Ein

Übung von 30 Choralmelvdien. Erlernung der Noten, Übuug im Lesen und Schreiben derselben. Die

Dnrtonarten. Rhythmische nnd melodische Übungen. Müller.

Serta. Ordinarius: Ord. Lehrer Hubert.

Religion. Som.: Vortrag ausgewählter bibl. Geschichten alt. Testam., Wint.: neuen Testain.

nnd Nacherzählen derselben. Erlernnng des 1. nnd 2. Hauptstücks. Erläuterung nnd Einprägung von

Kirchenliedern. Hilbert.
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Deutsch. Übungen im Lesen nnd Nacherzählen des Gelesenen nach Hopf nud Paulsiek (Theil 1
Sexta.) Memoriren von Gedichten und patriotischen Liedern. Unterweisung in der Rechtschreibung durch
wöchentliche Dictate und kleinere häuslicheÜbuugeu. Hubert.

Latein. Regelmäßige Deklination, Eoujng., Comparation nach Fromm's Grammatik. Mündt,
und schriftl. Übersetzuugeu,verbuudeu mit vielfacher Umbildungder Sätze nach Fromm's ÜbungsbuchTh.
I., hierzu im Wmter Extemporalien. Hubert.

Geschichte. Griechische und römische Sageugeschichte. Kießling.
Geographie. Die Grundbegriffeder physischen nnd mathemat. Geographie sowie Hydro- nnd

orographische Übersicht der Erdoberfläche. Peter.
Naturgeschichte. Som.i Beschreibung großblumiger Pflanzen. Wint.: Ausgewählte Wir-

belthiere. Höpfuer.
Rechnen. Resolviren,Redneiren, Rechueu mit beuauuten Zahlen, leichte Regeldetri - Aufgaben,

Zeitrechnung, die einfachsteu Brüche. Nach Böhme, Cursus 3. Schulze.
Schreiben. Deutsche und lateinische Curreutschrist in Wörtern und kleinen Sätzen geübt. Rogge.
Singen. Comb, mit Quinta.

1. Porklasse. Ordinarius: Lehrer Rogge.
Religio». Fürbriugers biblische Geschichten des A. uud T. für Unterklassen wurden be

sprochen uud dnrch Bor- uud Nacherzählen eingeübt. Das erste Hauptstück, Kirchenlieder, Sprüche und
Gebete wurden den Knaben znm Verständnis; gebracht nnd memorirt. Schnlze.

Deutsch. Mündliche nud schriftliche Beschreibungen, Erzählungen und Diktate. Der einfache
Rogge.
Sä)reiben. Deutsche und lateinische Enrrentschrift.Rogge.

Satz.

Lesen. Lektüre von Gittermanns Leseschüler 1!. Theil. Deklamatiousübungen. Rogg e.
ResolvirennndRechnen. Die 4 Gruudoperationeumit nnben. ganzen Zahlen (unbegränzt).

Redneireu. Übungen im Kopfe. Rogge.
Geographie. Allgemeine Vorbegriffe.Die Mark Brandenburg. Das Königreich Prenßeu.

Europa. Höpfuer.

Z. ÄorNnsse. Ordinarius: Lehrer Schulze.

Religion. Nach Fürbringer werde» aus dem A. und N. T. ausgewählte Geschichten durch
Bor- uud Nacherzähle» eingeübt, passende Bibelsprüche,Gebete, Kirchenlieder nnd die Gebote o!>ne Er¬
klärung answeudig gelernt. Schulze.

Sprech übuugeu. Die au den Winkelmann'schen Bildertafeln gemachten Beobachtungenund
gewonnenenAnschauungenwerden in einfachen, aber vollständigen Sätzen lautrem uud richtig ausge¬
sprochen. Schulze.

Schreiblesen. Ziel: Befriedigend fließendes Lesen deutscher wie lateinischer Druckschrift und
Schreiben eiusacher Sätze, auch mit Anwendungvon Feder und Papier. Schnlze.

Rechnen. Die 4 Grnndoperatioueumit unben. ganz. Zahlen von 1—U)s). Rogge.



Der Turnunterricht wurde in gewohnter Weise vom Lehrer Rogge während des Sommers

sämmtlichen Realschülern, soweit sie nicht durch ärztliches Attest entschuldigt waren, zweimal wöchentlich

in zwei Abheilungen ertheilt. Am 19. Mai zog die gesammte Anstalt mit Mnsik und Fahnen zum Turn¬

platze, ivoselbst uach Absiuguug von Lieder» und einer Ansprache des Direktors der Sommerknrsns begann.

Im Wiuter empsiugeu vou Herr» Schulze — siehe Lchrerchronik — nur diejenigen Schüler der Ober

und Mittelklassen (ea, 32) wöchentlich eiue zwcistiindige Unterweisung, welche voraussichtlich im solgeudeu

Sommer als Vorturner sungireu iverden. Die Dispensationen sind ziemlich zahlreich gewesen.

Am Schwimmnuterrichte, welchen seit einer Reihe von Jahren Herr Lenz, Lehrer an der

hiesigen Stadtschule, giebt, betheiligteu sich 20 Zöglinge; dagegen badeten uuter seiner Aussicht etwa 112

Real- und Vorschüler gegen eine Remuneration von 1 Mark. Laut Reskripts des K. SchulkoUegii

vom 8, Mai 1870 haben sich alle diejenigen auswärtigen Schüler nnter diese Aussicht zu stel¬

len, welche nicht durch schriftliche Bescheinigung der Eltern eine anderweitige Überwachnng an

einem passenden Orte nachweisen können.
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Nachmittags 2, Uhr.

Latein Kießling.

Deutsch Hubert.

Rechum

Lesen und Erzählen . .

Biblische Geschichte . .

Sprech- u. Schreibübungeu

Schulze.

Schulze.

Derselbe.

Oeffentliche Prüfung.
Ten 18. Mär; 1875.

Vormittags 8i Uhr.

Eliorgesang und Andacht.

!I». Religion Henke. <i.

deutsch Hubert.

!ls. Englisch ....... Schwartze. !. VoiKI.

Geographie Peter. Vmkl.

Latein Henke.

Algebra Höpsncr.

Französisch Behrendt.

Naturgeschichte Höpsncr.

Französisch Schwartze.

Physik Müller.

k. Englisch Laubert.

Geschichte Schröer.

Vor uud uach den einzelnen Prüfuugsgegeustäudeu werden Gedichte und Scenen iu verschiedenen

Sprachen recitirt, )lachmittags am Schlüsse Gesangstücke vorgetragen. Die Ausstellung der Zeichnungen

und Schreibhefte ist wiederum in den Zeichensaal verlegt.

Der Schluß des Wintersemesters nnd Schuljahres findet Sonnabend den 2l). März statt ; das

Sommerhalbjahr beginnt Montag den 5. April nm 7 Uhr. Die Ausnahme nnd Prnsnng neuer Schüler

ersolgt Sonnabend den 3. April von 8 Uhr Vormittags au im Schulgebände. Das Schulgeld beträgt sür

alle Klassen der Real- uud Vorschule, für Auswärtige nnd Einheimische, gleichmäßig 72 Mark. Das Ab¬

gangszeugnis voil der zuletzt besuchten Schule, sowie Impsscheiu, bei Schülern nach dem vollendeten l.2.

Lebensjahre Revaecinationsattest sind sür die Aufnahme erforderlich. Zum Eintritt in die 2. Borklasse

ist ein Alter von sechs, in die Sexta von neun Jahren als Minimum vorgeschrieben. Die Versetzung

aus deu unterm Klassen bis Quarta iuel. ersolgt jährlich uur einmal znm Ostertermin.

Bei der Wahl oder dem Wechsel der Wohnungen sür auswärtige Schüler bedarf es der Geneh¬

migung des Direktors. Derselbe raun nnr solche Pensionen dulden und empfehlen, deren Leiter anch Ge¬

währ bieten, daß sie die Aussicht über ihre Pfleglinge streng nnd gewissenhaft führen und überhaupt die

Schule iu Verfolgung ihrer Zwecke gern nnd nach Kräften unterstützen.

Der Direktor.
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